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Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Science (M.Sc.) 

 

Anlage B. Fachspezifische Bestimmungen für die Prüfungsordnung Master of Science (M.Sc.) 

 

Environmental Governance 

 

§ 1 Profil des Studiengangs gemäß § 1 der Prüfungsordnung  

Der Masterstudiengang im Fach „Environmental Governance“ ist forschungsorientiert und nicht konseku-
tiv.  

 

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen 

Zum Masterstudium des Faches "Environmental Governance" kann nur zugelassen werden, wer ein be-
rufsqualifizierendes einschlägiges Studium von mindestens 3 Jahren an einer deutschen oder ausländi-
schen Hochschule mindestens mit überdurchschnittlichem Erfolg abgeschlossen hat. Als einschlägig 
gelten in der Regel Studiengänge aus den Bereichen Politikwissenschaften, Soziologie, Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften, Ethnologie, Internationale (Entwicklungs)Zusammenarbeit, Agrar- und Forst-
wissenschaften, Geographie, Umwelt- und Naturschutz, Raum- und Umweltplanung, Umweltmanage-
ment sowie Management natürlicher Ressourcen. Über die Gleichwertigkeit anderer Hochschulabschlüs-
se entscheidet die Zulassungskommission im Zusammenwirken mit den Fachvertretern. Näheres regelt 
die Zulassungsordnung zum Studiengang in der jeweils gültigen Fassung. 

 

§ 3 Studienbeginn und Unterrichtssprache gemäß § 3 und 5 der Prüfungsordnung 

Der Masterstudiengang im Fach „Environmental Governance“ kann nur zum Wintersemester begonnen 
werden. Die Unterrichtssprache ist Englisch. Sämtliche Prüfungsleistungen werden in der Regel in engli-
scher Sprache erbracht. 

 

§ 4 Berufspraktikum gemäß § 6 der Prüfungsordnung 

Im Masterstudiengang im Fach „Environmental Governance“ ist ein Berufspraktikum vorgeschrieben. 
Dieses soll zwischen den Lehrveranstaltungen des zweiten und dritten Fachsemesters absolviert werden 
und hat einen Umfang von mindestens sieben Wochen. Für ein erfolgreich absolviertes Berufspraktikum 
werden 10 ECTS-Punkte vergeben. Die Anerkennung der praktischen Tätigkeit setzt voraus, dass der 
bzw. die Studierende einen entsprechenden Nachweis vorlegt. Einzelheiten zu Gestaltung und Umfang 
des Praktikums sowie der Anerkennung aufgrund bereits absolvierter vergleichbarer Tätigkeiten ergeben 
sich aus der Praktikumsordnung in der jeweils gültigen Fassung.  

 

§ 5 Fachprüfungsausschuss 

(1) Sämtliche der in § 9 der Prüfungsordnung genannten Aufgaben und Zuständigkeiten werden an der 
Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaften von dem Fachprüfungsausschuss wahrgenommen, der für 
sämtliche an der Fakultät angebotenen Masterstudiengänge zuständig ist. Aufgaben des Fachprüfungs-
ausschusses können auf die Vorsitzende/ den Vorsitzenden übertragen werden. 

(2) In der Regel übernimmt die Studiendekanin/der Studiendekan der Fakultät für die Dauer ihrer/seiner 
Amtszeit zugleich den Vorsitz des Fachprüfungsausschusses. Sind weitere Studiendeka-
ne/Studiendekaninnen gewählt, ist in der Regel eine Studiendekanin/ein Studiendekan als Vorsitzen-
de/Vorsitzender und eine/einer als Stellvertreterin/Stellvertreter zu wählen. 

 

§ 6 Masterprüfung gemäß § 12 der Prüfungsordnung 

Die Masterprüfung besteht aus den studienbegleitenden Prüfungen und der Masterarbeit. Weitere Prü-
fungsleistungen sind nicht vorgesehen. 
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§ 7 Verwandte Fächer gemäß § 15 Absatz 2 der Prüfungsordnung 

Für den Masterstudiengang im Fach „Environmental Governance“ werden keine verwandten Fächer ge-
mäß § 15 Absatz 2 der Prüfungsordnung deklariert. 

 

§ 8 Dauer von mündlichen Prüfungen gemäß § 16 Absatz 2 der Prüfungsordnung 

Mündliche Prüfungen werden als Gruppen- oder Einzelprüfung abgelegt. Die Dauer der Prüfung beträgt 
je Kandidat/in mindestens 15 Minuten, bei Modulteilprüfungen höchstens 20 Minuten, bei Modulab-
schlussprüfungen höchstens 40 Minuten. 

 

§ 9 Dauer von Klausuren gemäß § 17 Absatz 3 der Prüfungsordnung 

Sind für Module schriftliche Prüfungsleistungen in Form von Klausuren vorgesehen, beträgt bei einem 
Umfang des Moduls von 5 ECTS-Punkten die Dauer der Klausur in der Regel mindestens 60 Minuten 
und höchstens 90 Minuten, bei einem Umfang des Moduls von 10 ECTS-Punkten die Dauer der Klausur 
in der Regel mindestens 120 Minuten und höchstens 180 Minuten. 

 

§ 10  Zulassung zur Master-Arbeit  

Zur Master-Arbeit kann zugelassen werden, wer mindestens im 3. Fachsemester eingeschrieben ist und 
mindestens 70 ECTS-Punkte erworben hat.  

 

§ 11  Master-Arbeit gemäß § 20 der Prüfungsordnung 

(1) Die Master-Arbeit ist innerhalb eines Zeitraums von 6 Monaten zu erstellen und hat eine Wertigkeit 
von 30 ECTS-Punkten. Sie ist im Regelfall in englischer Sprache abzufassen. Über Ausnahmen ent-
scheidet auf Antrag der Fachprüfungsausschuss. 

(2) Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als Prü-
fungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandidatin/des einzelnen Kandidaten aufgrund der 
Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgren-
zung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach § 20 Absatz 1 
der Prüfungsordnung erfüllt.  

(3) Die Master-Arbeit ist in gebundener Form oder auf Antrag in anderer Form in dreifacher Ausfertigung 
beim Prüfungsamt einzureichen. Über einen entsprechenden Antrag entscheidet der Fachprüfungsaus-
schuss im Benehmen mit der Betreuerin/ dem Betreuer der Master-Arbeit. 

 

§ 12  Gesamtnotenbildung gemäß § 21 Absatz 2 der Prüfungsordnung 

Die Gesamtnote für das Masterstudium errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten einfach gewichteten 
Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Einzelnoten für die Prüfungen der Module gemäß § 
14 dieser Anlage und der nach ECTS-Punkten einfach gewichteten Note der Master-Arbeit. Bezüglich 
Prüfungszeugnis, Urkunde und Bescheinigung gilt § 26 der Prüfungsordnung. Bezugsgröße der zu ver-
gebenden ECTS-Grade ist das Kollektiv aller Gesamtnoten der letzten fünf Jahre.  

 

§ 13  Wiederholung von Prüfungsleistungen gemäß § 24 der Prüfungsordnung 

(1) Modulabschlussprüfungen zu Modulen in einem Umfang von insgesamt 10 ECTS-Punkten, die mit 
„nicht ausreichend (5,0)“ bewertet wurden oder als nicht bestanden gelten, können zweimal wiederholt 
werden. Eine dritte Wiederholung ist ausgeschlossen.  

(2) Die zweite Wiederholung einer Prüfungsleistung setzt in der Regel eine erneute Teilnahme an zuge-
hörigen Lehrveranstaltungen voraus. Die zweite Wiederholungsprüfung ist in den folgenden Semestern 
im Rahmen der regulären Prüfungstermine für diese Prüfungsleistung abzulegen.  

(3) Eine zweite Wiederholung der Master-Arbeit ist ausgeschlossen.  
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§ 14  Studieninhalte 

(1) Im Masterstudiengang im Fach „Environmental Governance“ sind die in der unten stehenden Tabelle 
aufgeführten Pflicht- und Wahlpflichtmodule zu belegen, die sämtlich in die Ermittlung der Gesamtnote 
eingehen. Die zu den jeweiligen Modulen zugehörigen Lehrveranstaltungen sind in der Regel als Block-
lehrveranstaltungen konzipiert. Sie können als Vorlesung und/oder Seminar und/oder Übung und/oder 
Praktikum und/oder Exkursion organisiert sein. Bei den studienbegleitenden Prüfungsleistungen kann es 
sich um mündliche Prüfungsleistungen und/oder schriftliche Prüfungsleistungen handeln. Art und Umfang 
der zu den Modulen zugehörigen Lehrveranstaltungen sowie Art und Umfang der jeweiligen studienbe-
gleitenden Prüfungsleistung und/oder Studienleistung werden jeweils rechtzeitig vor Veranstaltungsbe-
ginn bekannt gegeben. 

Modultitel ECTS-
Punkte 

Pflicht (P) 
Wahlpflicht (WP) 

Empfohl. 
Fachsemester 

Sustainability and Governance 5 P 1 
Global Environmental Changes 5 P 1 
Global Societal Changes 5 P 1 
Managing human-environment interactions 5 P 1 
Regional Studies (Integrated Case Study I) 5 P 1 
Economics, Institutions and the Environment 5 P 2 
Environmental Policy Analysis 5 P 2 
Sociology and Psychology of Environmental Knowledge 5 P 2 
Ecosystem Management  5 P 2 
Student Organized Events 5 P 3 
Research Skills 5 P 3 
Rural Development (Integrated Case Study II)  5  P 3 

Wahlpflichtmodule gemäß Absatz 2  zus. 20 WP 1 bis 3 
 

(2) Der Wahlpflichtbereich besteht aus einem internen und einem externen Bereich. Es sind im Laufe 
des Masterstudiums insgesamt 20 ECTS-Punkte zu erwerben. Im internen Wahlpflichtbereich sind Modu-
le im Umfang von insgesamt 10 bis 20 ECTS-Punkten gemäß folgender Tabelle zu absolvieren: 

Modultitel ECTS-
Punkte 

Wahlpflicht 
(WP) 

Empfohl. 
Fachsemester 

Knowledge Management and Organizational Learning 5 WP 1 
Selected Topics in Environmental Governance 5 WP 2/3 
Environmental Law 5 WP 2/3 
Environmental Ethics 5 WP 2/3 
Environmental Conflict Management 5 WP 2/3 
Corporate Governance 5 WP 2/3 

Im externen Wahlpflichtbereich können Module im Umfang bis 10 ECTS-Punkten aus dem Lehrangebot 
folgender Master of Science (M.Sc.) Studiengänge der Universität Freiburg belegt werden. Die Wahl der 
zu belegenden Module muss beantragt werden, die Entscheidung hierüber trifft der Fachprüfungsaus-
schuss.  
– M.Sc. Forest ecology and Management 
– M.Sc. Hydrologie 
– M.Sc. Forstwissenschaft 
– M.Sc. Geographie des Globalen Wandels 
– M.Sc. Renewable Energy Management 


